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Ottersleber werden um Spenden gebeten

Heimatverein will die Uhr vom
Eichpl a2.komplett sanieren

Die Pfennigerlöse aus den AIt-
stoffsammlungen und SPenden
aus derBevölkerung ermöglich-
ten es am Ende, eine neue Uhr
aufzubauen. Dazu wurde auf
dem erhalten gebliebenen So-
ckel durch die Ottersleber
Steinmetzfirma TriPPler ein
konischer Oberbau mit einer
Abschlussplatte hergestellt'

' Auf dieser Platte wurde dann
eine runde Uhr montiert, wie
sie zur damaiigen Zeit sehr
häufig anzutreffen war. Die
Steuerung des Zeitmessers er-
folgte übrigens über die HauPt-
uhr der alten Ottersleber Schu-
le. Uwe Matzke hat
herausgefunden, dass dafür ein
rund 100 Meter ianger Kabel-
graben ausgeschachtet werden
musste.

Nach dem Umzug der Wille-
Schule in den Neubau in der
Ernst-Wille-Straße wurde die
Uhr auf dem EichPlatz von ei-
ner Elektrofirma, die in unmit-
telbarer Nachbarschaft ihren
Sitz hat, gesteuert.

Nach der Wiedervereinigung
wurde die Uhr zwar mehrfach
von Randalierern zerstört, doch
mit Hilfe des Heimatvereins
Ottersleben immer wieder re-
pariert.

Doch so richtig gefäIlt die
Uhr den Otterslebern nicht
mehr. Uwe Matzke: ,,Sie müss-
te ganz dringend komPlett sa-
niert werden." Im neuen Jahr
ist dies eines der vorrangigen
Ziele des Ottersleber lleimat-
vereins. Zwar soll die charak-
teristische Rundform der Uhr
erhalten bleiben, der Sockel
aber erneuert werden. Dafür
sammelt der Heimatverein j etzt
Getd und bittet alle Ottersle-
ber, denen die Uhr ans Herz ge-
wachsen ist, um Unterstützung
und Spenden. SPätestens zum
nächsten Volks- und Heimat-
fest Anfang SePtember 2008
soll die alte Uhr eine neue
sein.

Es gibt deutlich ältere ,,Bau-
werke" in Ottersleben - doch
als eigentlichg ,,Marke" für den
Stadtteil steht die vörgleichs-
weise junge Eichplatzuhr.
Wegen ihrer Symbolkraft ftir
Ottersleben soll die Uhr in
diesem Jahr grundhaft saniert
werden. Das jedenfalls ist das
Ziel des Heimatvereins.

Von lens-Uwe lahns 
'

Ottersleben. Schon zu DDR-
Zeiten zierte die Standuhr vom
Eichplatz die Postkarten. Auch
in ndueren Kartenauflagen do-
miniert der Chronometer vom
Eichpiatz. An der Uhr führt in
Ottersleben kein Weg vorbei.
Das weiß auch der Heimatver-
ein Ottersleben, der sich seit
Jahren um den Erhalt bemüht.

In den 30er Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts wurde
die Uhr auf dem EichPlatz auf-
gestellt. Uwe Matzke, Vorsit-
zender des Ottersleber Heimat-
vereins, kennt die Geschichte:

,,Ursprünglich bestand die Uhr
aus einem Sockel aus Granit-
steinen. Darauf befand sich
eine Metallkonstruktion, in der
vier Glasscheiben für Wer-
bungszwecke eingelassen wa-
ren. Im oberen Teil gab es die
markante und weithin sicht-
bare eigentliche Uhr."

Doch in den Wirren des 2.
Weltkrieges wurde die Eich-
olatzuhr ebenso zerstört wie ihre
glaserne UmhüLllung. Im Laufe
der Jahre verfiel dann auch das
Gestell völlig. Ubrig blieb am
Ende nur der Sockel.

Nach Recherchen von Uwe
Matzke wurde der Uhr im Jahr
1964 neues Leben eingehaucht. .
Schüler, Eltern und Lehrer der
damaligen PolYtechnischen
Oberschule (POS) ,,Ernst Wil-
Ie" sammelten monatelang im
Stadtteil Altpapier und Fla-
schen, um es in Sero-Annah-
mestellen zu Geld zu machen.

Die legendäre Standuhr vom Ottersleber Eichplatz soll im neuen lahr
grund-haft saniert werden. Das ist das Ziel des Heimatvereins' I


